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Aufgabe 3.1
Sei X = {0, 1}4. Der Konsistenten-Hypothesen-Finder für 1-Decision-Lists soll mit fol-
gender Beispielmenge T ausgeführt werden (die Beispiele sind der Einfachheit halber
durchnummeriert):

1 2 3 4
(0000, +) (0001, +) (0011,−) (1101, +)

5 6 7 8
(1101, +) (1001, +) (1100,−) (1000,−)

Gib einen möglichen Verlauf des Algorithmus an und schreibe dazu in jeder Iteration
auf, wie sich folgende Größen ändern:

• die Decision-List L

• die Menge der noch nicht absorbierten Beispiele

• die Menge der reinen Literale

Aufgabe 3.2
Sei n > k > 1. Betrachte die boolesche Funktion

fk(x1, . . . , xn) =

1− x1 falls xk+1 = 1
x1 + . . . + xk mod 2 falls xk+1 = 0

Zeige:

a) fk kann mittels einer k-Decision-List ausgedrückt werden.

b) fk kann nicht durch eine k-CNF oder k-DNF ausgedrückt werden.



Sei X = Rd. Für jeden Vektor w ∈ Rd und jede Zahl t ∈ R sei folgendes Konzept
gegeben:

cw,t(x) =

1 falls ∑d
i=1 wi · xi ≥ t

0 sonst

Aufgabe 3.3
Sei HRd :=

{
cw,t | w ∈ Rd, t ∈ R

}
die Klasse der d-dimensionalen Halbräume.

Zeige: d + 1 ≤ VCD(HRd)

Aufgabe 3.4
Sei HHRd :=

{
cw,0 | w ∈ Rd

}
die Klasse der homogenen d-dimensionalen Halbräume.

Zeige: VCD(HHRd) ≤ d

Bemerkung: Zusammen mit der Erkenntnis VCD(HRd) ≤ VCD(HHRd+1) aus der Prä-
senzübung ergibt sich: VCD(HRd) = VCD(HHRd+1) = d + 1


